
Ihr Vortrag „Es war ein echtes Elend unter diesen Leuten – Banater Anfänge aus famili­
enkundlicher Perspektive“ beim Heimattag der Banater Schwaben 2022 in Ulm hat uns 
gezeigt, wie man durch erforschen den Matrikeln als historische Quellen einigen Mythen 
über die Ansiedlung auf die Spur kommen kann. 
Als Historikerin mahnt Dr. Hertha Schwarz Ahnenforscher und Genealogen zur Einhaltung 
wissenschaftlicher Standards durch ausführliche Angabe der Forschungsquellen. Sie ist 
eine gefragte Referentin nicht nur bei den Banater Schwaben und Donauschwaben son­
dern auch bei anderen Ahnenforschungsvereine wie Familia Austria oder der Genealo­
gisch­heraldische Arbeitsgemeinschaft Roland zu Dortmund. 
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Vortrag  
„Das Kriegsende im Banat  

aus familienkundlicher Perspektive“  
Dr. Hertha Schwarz 

Dr. Hertha Schwarz ist Historikerin und Erste Vorsitzende des Arbeitskreises donau­
schwäbischer Familienforscher (AKdFF). Die Leser der Banater Post kennen Dr. Hertha 
Schwarz nicht nur durch die vielen Rezensionen, die sie für viele Publikationen verfasst 
hat. Beim Heimattag der Banater Schwaben in Ulm konnten 2016 viele Besucher Ihren 
Vortrag „Sinn und Möglichkeiten der Familienforschung im Banat“ verfolgen.  


